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BeatTinnerwurde
einstimmignominiert

Trübbach Zum Jahresausklang traf sich die FDPWerdenberg zu einemgesellschaftlich-
politischenAnlass. DieNationalratswahlen 2019waren dabei ein Thema.

Kürzlich fand der Jahresendan-
lassderFDPWerdenbergbei der
Firma Evatec AG in Trübbach
statt. Der politische Jahresaus-
klang war kombiniert mit einer
ausserordentlichen Mitglieder-
versammlung, um für die Natio-
nalratswahlen 2019 zu nominie-
ren.

Parteipräsident Christian
LippunerbegrüsstedieFDP-Mit-
glieder und bedankte sich beim
Gastgeber Evatec AG für das
Gastrecht. CEO Andreas Wälti
und CTOMarco Padrun präsen-
tierten inkurzweiligenReferaten
dieTätigkeitenunddasKunden-
segment der Firma Evatec AG.
ImAnschluss andiePräsentation
wurden die Mitglieder der FDP
WerdenbergdurchdieHightech-
Firma geführt und erhielten
spannendeEinblicke inEntwick-
lung und Produktion der Be-
schichtungsanlagen von Evatec.
Im Konferenzcenter der Evatec
berichteten anschliessend die

FDP-KantonsratsmitgliederKat-
rinFrick,ThomasToldoundBeat
Tinner von den Geschäften der
bevorstehendenKantonsratsses-
sion. Nationalrat Walter Müller
blickte auf dieDebattender letz-
ten Session in Bern zurück.

Steuergesetz:Tragbare
Kompromisslösung

BeatTinner erläutertedieVorbe-
reitungsarbeiten zumBudgetdes
Kantons, dessenWachstumvom
Anstieg der Sozialausgaben so-
wie der Staatsbeiträge geprägt
sei. JedochauchdiePersonalauf-
stockung bei der Polizei würde
zwangsläufig mit einer Debatte
umdieFinanzierunggeführtwer-
denmüssen.

Thomas Toldo setzte in sei-
nem Bericht den Fokus auf den
Nachtrag zum Steuergesetz. Da-
bei hätten zwei vorberatende
Kommissionen eine tragbare
Kompromisslösung gefunden.
DieseenthaltewichtigeFaktoren,

die den Wirtschaftsstandort
St.Gallen stärken, abergleichzei-
tig die Familien und den Mittel-
stand entlastenwürden.

Katrin Frick berichtete von
denangestrebtenVeränderungen
der Universität St.Gallen. Es sei
einErweiterungsbau für dieAuf-
stockungvon jetzt 3000auf rund
9000 Studierende geplant. Mit
einer Motion fordere die FDP
eine längstüberfälligeGesamtre-
vision desUniversitätsgesetzes.

In seinen Ausführungen aus
Bern konnte Nationalrat Walter
Müller von verschiedenen Ge-
schäften berichten. Wichtige
Themen wie die flankierenden
Massnahmen im Verhältnis zur
EU, die Armeebotschaft zum
Umfang der Ausrüstung, die To-
talrevisiondesCO2-Gesetzes, di-
verse Doppelbesteuerungs- so-
wie Freihandelsabkommen hät-
ten denRat beschäftigt.

Die Parteileitung der FDP
Werdenberg schlägt Beat Tinner

zurNomination fürdieNational-
ratswahlen vor.

BeatTinnerbringtdie
Voraussetzungenmit

BeatTinner,Gemeindepräsident
von Wartau, präsentierte an der
ausserordentlichen Mitglieder-
versammlung seine Motivation
undpolitischeEinstellung.Als er-
fahrener Politiker in verschiede-
nenFunktionenundals aktueller
FDP-Fraktionspräsident imKan-
tonsrat sei ihm das Motto der
FDP wichtig. Freiheit für Bürger
und für die Wirtschaft, Verzicht
auf überflüssige Regularien so-
wie die Stärkung der Wettbe-
werbsfähigkeit, indem insbeson-
dere Infrastruktur- undBildungs-
investitionen durch den Staat
getragenwürden.

Die ausserordentliche Mit-
gliedersammlung nominierte
Beat Tinner einstimmig für die
Nationalratswahlen2019zuhan-
den der kantonalen FDP. (pd)

FDP-Präsident Christian Lippuner, FDP-Kantonsrat Beat Tinner sowie Evatec-CEO Andreas Wälti und CTO Marco Padrun bei der Veranstaltung
der FDP Werdenberg in Trübbach. Bild: PD

Grabs Die Familie Englerwar herzlich über-
rascht, als sie diesen SteinmitHerz entdeck-
te.DieweisseAder alsUmrandungmacht ihn
zum Schmuckstück. Bild: Hansruedi Rohrer

Einen«herzlichenFund»geborgen

Fast eine Tonne Fleisch
geschmuggelt

Diepoldsau-Schmitter Drei Serbenwurdenmit
einer grossenMenge Schmuggelgut erwischt.

Die Eidgenössische Zollverwal-
tung (EZV)hat einengrossenFall
von Fleischschmuggel aufge-
deckt.Drei serbischeStaatsange-
hörige sind über denGrenzüber-
gang Schmitter in die Schweiz
eingereist. Bei der Zollkontrolle
wurdeneineTonneFleischwaren
und weitere nicht verzollte Le-
bensmittel festgestellt.

Die drei Männer sind am
Freitag, 9.November, über den
Grenzübergang Schmitter von
Österreich in die Schweiz einge-
reist. SiewurdenvonGrenzwäch-
ternmobil kontrolliert und dann
zumGrenzübergangAubegleitet.
Hier hat ein Spezialisten-Team
der EZV den Lieferwagen einge-

hend kontrolliert. Dabei wurden
978 Kilo Fleischwaren und 113
Kilo Frischkäse gefunden. Beim
Fleisch handelte es sich mehr-
heitlichumgeräuchertesundge-
trocknetes Rindfleisch. Zudem
wurden 15 Liter Spirituosen und
zahlreiche Zigarettenpäckli si-
chergestellt. Das Fahrzeug und
die Schmuggelware wurden be-
schlagnahmt.

FürdasFleisch lagwedereine
Herkunftsdeklaration noch eine
entsprechendeEtikettierungvor,
wie die Eidgenössische Zollver-
waltung am Montag mitteilte.
Die Personen müssen mit einer
empfindlichen Geldbusse rech-
nen. (wo)

Das Schmuggelgut bestand vor allem aus geräuchertem und getrock-
netem Rindfleisch. Bild: Eidgenössische Zollverwaltung
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«Die Luft an den Finanzmärkten wird dünner»
Nach einer langen Phase starker Kursge-
winne, bekommt das Bild allmählich Risse
und die zu erwartenden Zuwächse werden
kleiner. Anleger sollten dies zum Anlass
nehmen, um ihr Portfolio auf den Prüfstand
zu stellen.

Wie beurteilen Sie die aktuelle Marktentwick-
lung?
Die vergangenen Jahre brachten für Anleger
teils überdurchschnittliche Zugewinne. Doch
nun könnte sich das als Bürde erweisen, denn
der mit den höheren Notierungen einhergegan-
gene Bewertungsanstieg, reduziert das zukünf-
tige Renditepotenzial. Aber auch das Kapital-
marktumfeld ändert sich. Eine zentrale Rolle
spielt dabei die US-Notenbank Fed, welche sich
nach acht Zinsschritten wieder dem neutralen

Niveau nähert. Auch wenn es unmittelbar keine
Anzeichen für eine Rezession gibt, steigt mit zu-
nehmender Dauer die Wahrscheinlichkeit einer
Konjunkturabkühlung.

Wie sollten sich Anleger in dieser Zeit verhal-
ten?
Die möglichen Risiken verleiten mitunter, sich
aus den Märkten komplett zurückzuziehen.
Noch ist jedoch unklar, ob, wann und in welcher
Form sich diese materialisieren. Gestiegene
Risiken und höhere Volatilitäten führen nicht
direkt zu negativen Renditen, zumal derzeit das
fundamentale Umfeld robust ist. Zahlreiche
Studien belegen, dass es sich langfristig aus-
zahlt, investiert zu sein, denn der Anleger be-
kommt für das Tragen der Risiken eine Entschä-
digung in Form einer Rendite. Ein zu früher

Ausstieg aus dem Markt birgt das Risiko nicht
unerheblicher Opportunitätskosten in Form von
entgangenen Erträgen. Kommt es zu Rückschlä-
gen, so kann das grundsätzlich auch zu Anlage-
chancen führen.

Sie sagen, es lohne sich investiert zu bleiben.
Was sollte ein Anleger dabei beachten?
Sie sollten sicherstellen, dass ihr Portfolio auch
schwierigere Marktphasen überstehen kann.
Deshalb lohnt sich einen noch genaueren Blick
auf die Portfoliorisiken, die Allokationsgewichte
sowie die einzelnen Positionen zu richten. Ver-
meiden Sie beispielsweise eine zu einseitige
oder aggressive Positionierung ebenso wie
Klumpenrisiken. Oder verkaufen Sie risikobe-
haftete, aber weitestgehend renditelose Anla-
gen.

Armin Weber ist erreichbar unter der Telefon-
nummer +423 235 62 78 oder per E-Mail an
armin.weber@vpbank.com.

VP Bank – sicher voraus.

Armin Weber

Senior Kundenberater
bei der VP Bank in
Vaduz


